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Lebendige Beispiele für «Opfer» der Emanzipation
VON PATRIK ETSCHMAYER

Der Nebelspalter machte sich aufdie Suche nach den Männern, die knallhart gegen jeden noch so kleinen Anschein
der Gleichberechtigung der Frauen sind. Ziel war es, Exemplare dieser Gattung aufzufinden. Dass die gesamten
Fahrspesen der Interviewer nur 65 Rappen betrugen, ist daher nicht allzu positiv zu bewerten.
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